
Zwar sind Rohstoffverbrauch und Wirtschaftswachs-
tum in Deutschland bereits relativ entkoppelt, der Res-
sourcenhunger ist aber nach wie vor extrem hoch und 
steigt sogar weiter. Der Ausbau CO2-freier Energien ver-
schiebt die Ressourcenlast kurzfristig von den fossilen 
Energierohstoffen hin zu Metallen und Mineralien. 
Das erhöht die Importabhängigkeit Deutschlands von 
wenigen, teils autoritären Staaten, die über die größten 
Vorkommen und Produktion der wichtigen Indust-
rierohstoffe verfügen. Schon jetzt übersteigt der deut-
sche Rohstoffkonsum die Eigenentnahme an Rohstof-
fen um ein Vielfaches.
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Insbesondere bei Metallrohstof-
fen und einzelnen Industriemi-
neralien ist Deutschland sehr 
stark oder vollständig von Im-
porten abhängig. Das bedeutet 
große Unsicherheit für die Wirt-
schaft, aber auch für den Schutz 
von Umwelt und Menschenrech-
ten in den Abbaustaaten. Konse-
quentes Recycling und Kreislauf-
führung sowie sparsame und 
effiziente Nutzung von Rohstof-
fen sind der Schlüssel, um Ab-
hängigkeiten und Unsicherhei-
ten zu verringern.

ENDE DEs 
ERDölzEitAltERs?!

2016
Das Hoch der Öl- 
Produktion in den 
USA, das durch den 
Fracking-Boom der 
2000er Jahre ausge-
löst wurde, war nur 
von kurzer Dauer. Die 
Ölförderung hat dort 
ihren Höhepunkt 
bereits 2016 erreicht. 
Auch unkonventio-
nelle und gefährliche 
Fördertechnik führt in 
eine energie politische 
Sackgasse.

RAus Aus DER 
AbhäNGiGkEit

Die Vorkommen und der 
Abbau wichtiger Indust-
rierohstoffe konzentrieren 
sich häufig auf nur wenige 
Abbau- und Produktions-
länder. Entsprechend kon-
zentriert sich auch die 
deutsche Importabhängig-
keit auf wenige Staaten 
oder Regionen. Besonders 
kritisch ist diese Abhängig-
keit beispielsweise bei Sel-
tenerdmetallen, hier stam-
men 95 % der weltweiten 
Produktion aus China.

GEfähRlichE 
RohstoffMoNopolE

WAchsENDER RohstoffhuNGER, 
stEiGENDE AbhäNGiGkEit

fARbsyMbolik DEs pERioDENsystEMs

EiNGEsEtztE ElEMENtE iN DER ENERGiENutzuNG 

  lEGENDE füR DiE 
ElEMENtEN-syMbolik

Menschlicher körper
Die zehn häufigsten Elemente gemessen am Gewicht.

Magnetisch
Bei Raumtemperatur magnetische Elemente.

Erdoberfläche
Die acht häufigsten Elemente gemessen am Gewicht.

Edelmetalle
Besonders korrosionsbeständige Metalle.

Nur kleine Mengen in der Natur vorhanden
Alle Isotope dieser Elemente sind radioaktiv.

Radioaktiv
Alle Isotope dieser Elemente sind radioaktiv.

in der Natur nicht vorhanden
Alle Isotope dieser Elemente sind radioaktiv.

iNfos iM 
pERioDENsystEM

Nutzung des Elements 
durch Mensch und Natur 

Symbol Ordnungszahl

Vor kommen

SauerStoff

o 8

Luft

MiNERAliEN siND Nicht ERNEuERbAR:
Mineralien haben sich innerhalb von Milliarden Jahren gebildet. Sie sind 
somit in menschlichen Dimensionen nicht erneuerbar. Um dennoch zu-
kunftsfähig zu wirtschaften, gibt es drei Grundsätze: Da ein 100-prozen-
tiges Recycling physikalisch unmöglich ist, müssen wir lernen, weniger 
seltene Ressourcen zu verwenden und Alternativen zu nutzen. 

AluMiNiuM 
(Al, 13): 

Grundlage für die Herstellung von Alumini-
um ist in erster Linie das Aluminiumerz Bau-
xit. 91,6 Prozent der deutschen Bauxit-Impor-

te kamen 2014 aus Guinea, dem Land mit 
den weltweit größten Bauxit-Reserven. Die 

Bevölkerung profitiert allerdings nicht 
vom Rohstoffreichtum des Landes, da 

der Bergbau fest in der Hand aus-
ländischer Investoren und 

Konzerne ist.

sEltENE 
ERDEN:

Seltene Erden sind nicht zwangsläu-
fig selten, die Produktion konzentriert 

sich derzeit allerdings zu 95 Prozent auf 
China. Sie sind Beiprodukt der Eisenerz-, 
Schwermineralien- und Zinnerz-Förde-
rung. Der Produktionsprozess, bei dem  

radioaktive Substanzen freigesetzt 
werden, ist extrem wasserinten-

siv und umweltbelastend.

tANtAl (ta, 73):
Tantal wird vor allem in Ruanda, Brasili-
en, DR Kongo, Äthiopien und Nigeria ab-
gebaut. Tantal gilt als Konfliktmineral, 

da es im Zusammenhang mit der  
Finanzierung bewaffneter Kon-

flikte im Osten der DR 
Kongo steht.

kupfER (cu, 29):
Kupfer ist die Basis nahezu aller elektro-
nischen Geräte und ist aus unserem All-

tag nicht mehr wegzudenken. Kupfer 
lässt sich sehr gut ohne Qualitäts-
verlust recyclen, allerdings ist die 

Recyclingquote für Kupfer in 
Deutschland rück-

läufig.

ziNN (sn, 50):
Zinn ist ein Konfliktmineral, in vielen Abbaure-

gionen finanziert der Zinn-Abbau bewaffnete 
Konflikte. Zinn wird in Kleinbergbau oder teils 

illegalem Kleinstbergbau gewonnen.  
Gerade der illegale Kleinstbergbau hat 

aufgrund mangelnder Umwelt- und 
Sozialstandards negative Folgen 

 für Mensch und Natur.

plAtiN (pt, 78):
2012 wurden bei einem Streik in einer südafri-

kanischen Platinmine über 30 Bergarbeiter 
niedergeschossen. Weder die zuständige 

Bergbaufirma noch der Hauptkunde BASF 
haben Verantwortung für die Vorfälle 

übernommen. Die Hinterbliebenen 
warten bis heute auf einen 

Schadensausgleich.
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Auswertung von 39 Elementen, die von (wachsender) wirtschaftlicher 
Bedeutung sind, nach den Hauptförderländern. 
Die Grafik zeigt, wie häufig ein Land Weltmarktführer in der Produkti-
on eines Elements oder einer Elementengruppe ist, und gibt eine Ein-
ordnung des jeweiligen Herkunftslands anhand des Demokratie-Index 
(The Economist) und des Länderrisikos nach "politischer Stabilität und 
der Abwesenheit von Gewalt/Terrorismus" (Weltbank).

SEE: Metalle der Seltenen Erden

1800:
Die industrielle Revolution kurbelte auch 
den Ressourcenverbrauch massiv an: Kupfer 
und Zinn waren Rohstoffe für Maschinen-
werkzeuge, Kohle war der Treibstoff der  
industriellen Revolution, für 
die Stahlproduktion wurden 
Mineralien wie Chrom und 
Magnesium wichtig.

1700:
Wind, Sonne, Wasser, Holzkohle und  
Muskelkraft waren die bekannten Ener-
gieformen, der Ressourcenverbrauch der 
Menschen in der Energienutzung war  
entsprechend gering.

1900:
Die Erfindung des Verbrennungsmotors läu-
tete das Zeitalter des Öls ein und ist der 
Startpunkt für die Massenproduktion Koh-
lenwasserstoff-betriebener Fahrzeuge.

2000:
Die Dekarbonisierung erfordert eine Elekt-
rifizierung aller Wirtschaftssektoren 
auf Basis CO2-freier Energie träger. Die 
Ressourcenlast verschiebt sich hin zu 
Metallen und Erzen, die für Hochleis-
tungstechnologien notwendig sind.
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und Weltraumfahrt
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germanium
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elektronik

arSen
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Selen

Se 34

Kopiergeräte

Brom
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Fotografie 
und Film
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Taschenlampen

ruBidium
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Globale
Navigation

Strontium

Sr 38

Feuerwerk

yttrium
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Laser

ZirConium

Zr 40

Chemie-
Rohrleitungen

nioB
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molyBdän
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werkzeuge

teCHnetium
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Nuklearmedizinische 
Diagnostik

rutHenium

ru 44

Elektrische
Schalter

rHodium
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Palladium
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Cd 48

Farbe

indium
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Flüssigkristall-
anzeige

Zinn
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Lebensmittel-
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antimon
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Autobatterien

tellur
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Thermoelektrische 
Kühlschränke

Jod
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Desinfektion

Xenon

Xe 54

Hochleistungs-
lampen

CäSium

Cs 55

Atomuhren

Barium

Ba 56

Röntgen-Diagnostik

57 – 71

89 – 103

lantHanoide
(Seltenerd-

metalle)
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Smartphones
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W 74

Lampenfäden
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artikel
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Thermometer
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Thermometer
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Intelligente
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Breitband-
verbindungen

tHulium

tm 69

Laser-Operationen
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lutetium
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Medizin
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BerKelium
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(metalle)

argon

CoBalt

Co 27

Magnete

tenneSSine

ts 117
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Nuklearmedizin

SuPerSCHWere elemente
radioaKtiV, niemalS in der natur Zu finden, Keine VerWendung BiS auf atomare forSCHung

mg 12

Chlorophylle

radioaKtiV, niemalS in der natur Zu finden, Keine VerWendung BiS auf atomare forSCHung

pERioDENsystEM DER 
kRitischEN ElEMENtE
M ov u M  Au s G A b E  3 / 2 0 1 6  " R E s s o u R c E N  u N D  M Ac h t " ,  W W W. M ov u M . i N f o 
 
ko n z e p t i o n :  k A i  N i E b E R t,  DA N i E l  h i s s 
u m s e t z u n g :  k A l i s c h DE s i G N . DE

Rohstoffe sind die Grundlage unseres Wohlstands. Doch schon heute  
ist ein Kampf um seltene und wertvolle Elemente entbrannt: Besonders 
für Zukunftstechnologien wie die erneuerbaren Energien und die High-
tech-Industrie werden seltene Elemente immer knapper. Wir geben eine 
Übersicht, wofür wir welche Elemente brauchen und welche Konflikte 
und Machtfragen schon heute mit ihrer Produktion verbunden sind.

Quellenangabe:

Die Quellen für diese Infografik sind auf den jeweiligen Feldern in der PDF-Version (www.movum.info) verlinkt.


